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welchen durch die nüb erlegten ö Bathmmungen dieſes
Geſetzes Creits Unrecht geſchehen ſei In Nr vom

Februar 19ende ſich der „Praꝰsky Veéernik' die
Frauen und chreibt 7 Auf Betreiben der Freidenker iſt dieſes
Ehetrennungsgeſetz zuſtande gekommen, nach welchem der Ehe
brecher geradezu belohnt wird, da der ſchuldige Teil ogar bei Leb⸗
zeiten ſeiner erſten rechtmäßigen Gattin mit der Ehebrecherin eine
neue Ehe ſchließen kann.“ Dann heißt es: „Wie viele Tränen

ſener Kinder, wie v  ielverachteter Gattinnen und verlaf
ENn dieſes freidenkeriſche Ehetrennungsgeſetz bereits
verſchuldet hat, das wißt hr ſelbſt Eine Errungenſchaft
allerdings hat dieſes Geſetz verzeichnen, nämli die,
daß die bisher leeren Kanzleien gewiſſer Advokaten ſich
wieder füllen.“

Das ſind gewiß emerkeUswerte Aeußerungen ber die Folgen
jenes Geſetzes, wie ſie ſich ereits ſeit Tzem Beſtande desſelben
äußern Nicht bloß im Intereſſe der Kirche, ſondern auch Im Intereſſe
der Familien, beſonders der Frauen und Kinder, wäre tatſä
ringen wünſchen, daß auch dieſes Geſ
gründliche Umänderung Tführe

Etz wie viele andere Eme

Allerdings läßt ſich bloß ann ein günſtiger Erfolg rhoffen,
wenn alle jene, die noch auf dem Boden der chriſtlichen Welt⸗
anſchauung und der chriſtlichen Lebensgrundſätze tehen, ohne nter
chied der Nation ſich zuſammenſchließen und ſich dem Anſturme
der Kirchenfeinde 3u Abwehr mannhaft entg
ſtellen

Zum Zubiläum des Prämonſtratenſerordens.)
Mitgeteilt von Alfons Zak, Stift Geras

Im Jahre 1920 feiert der Elze Prämonſtratenſerorden das
achthundertjährige Jubiläum ſeiner Gründung, da Er 3u Beginn
des Jahres 1120 vom ehemaligen anderpr diger, dem eiligen
Norbert (6 1134 als Tzbiſcho von agde urg), m einem ein⸗
amen, wilden Tale, namens Prémontré, zwiſchen Laon und Soiſſons,
geſtiftet wurde. So wie der Ziſterzienſerorden im erglei mit den

1) „Der Prämonſtratenſerorden In den alten deutſchen
Metropolen.“ Herausgegeben VOm Stifte eras. (Wien, Bu  andlung
der „Reichspof 1919 51 9 89.) Das niederöſterreichifche 1 Geras
eeilte braben des Ordensjubiläums (1120—- 1920), eine Ußerſt
mucke Feſtſchrift herauszugeben, die vo  2 Chorherrn Alfons Zak erfaßt
wurde und ein verläßliche Verzeichnis Aller Stifte und Klöſter des Ordens
in den alten eu Metropolen, nach den Diözeſen geordnet, bietet.
Die erſte Auflage der I iſt nahezu vergriffen. nläßl des Ordens
jUbiläums werden demnä emn St Norbertus⸗Album

V. in  54 Lilien

und 5 Hnnee des Ordens (in Pilſen) im Druck 535
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Benediktinern, war auch der neue Orden Morberts vom Anfang an

Eem ſehr ſtrenger Reformorden der regulierten Auguſtiner⸗Chorherrenmit eigenen QAtuten und Einrichtungen. Abgeſehen von dem klöſterlichen El vom Chorgebet, Geſang und Ritus, vom euchariſtiſchenKultus, von der Marienverehrung, von der Tätigkeit deés Ordens
in der Schule, von den Verdienſten die Bodenkultur, Kunſtund Wiſſenſchaft W., bildete immer die praktiſche SeelſorgeMN threr möglichſten Vollkommenheit eine der Hauptaufgaben der
Prämonſtratenſer
ſelbſt V  E rühmend anerkannt.)

horherren. Ie. Urde auch von den Päpſten
Es ſoll daher auch dieſe Zeitſchrift der ruhmreichen Erfolgekurz gedenken, die ſich dieſer alte Orden durch ſeine äußerſt raktiſche,ſeelſorgliche T  ätigkeit mn der Vergangenheit und mMN der Gegenwart:iN vielen Ländern, namentlich aber auch m unſeren Diözeſenerworben hat Norbert, der als Bußprediger, Friedensſtifter, Be

kämpfer der Häretiker (Tanchelmiten), Armenvater und Eiferer fürdas Seelenheil des Nächſten viel geprieſen Urde, mag wohl elbſtſeinen Ordensſchü lern Ein hehres Orbi des guten Hirten,de Seelſorgers geweſen ſein Wo immer em Ue horherrenſtiftPraem. entſtanden iſt, übernahm ES mit Vorliebe inkorporiertePfarreien, Kirchen, Kapellen und Benefizien, die Seelſorgeleiten bder weiter auszugeſtalten. Selbſt manche Frauenklöſterhatten ihre eigenen Patronatspfarren erhalten Die Zahl der
Seelſorgeſtationen, von denen die meiſten erſt vom Tden elbſtrichtet wurden, belief ſich auf viéle Hunderte mn ganz Meittel und
Weſteuropa. Charakteriſtiſch iſt Es, daß, ähnlich wie bei den engliſchenBenediktinern, auch ganze Domſtifte Uund Diözeſen dem Pramonſtratenſerorden zufielen, ſo in Brandenburg, Hav elberg, Ratzeburg,Börglum, Whitherne und Leitomiſchl. Selbſt die Akatholiken Preiſendie unermüdliche und erfolgreiche Miſſionstätigkeit des Ordens N
Norddeutſchland, auch unter den Nordſlawen und Dänen. Ein leiner
Zug der Brüder ſchiffte ſich Im Orient (Paläſtina, Zypern) ein,Um dort CEUUE Niederlaſſungen, hauptſächli mI Intereſſe der Pilgerund Kreuzfahrer gründen, die ſich allerdings nicht Quern
haupteten. Schon im erſten ahrhundert des Ordensbeſtandes galtenMänner, wie Heinrich Zdit von mütz, Eberwin und Ulrich von
Steinfeld, Hugo und Gervaſius von Prémontré als Ratgeberder Päpſte, teilweiſe auch als Bekämpfer der Häreſien Und Fördererder Kreuzzüge Der Ordensſtifter ſe war als Erzbiſchof mn der
deutſchen Kirchenpolitik Enn Stern erſten Ranges.  (1126—1134.)Auch m unſeren Ländern, wo da Chriſtentum chon längſteingewurzelt war, verbreitete ſich der Prämonſtratenſerorden bald

20 In dieſem Sinne richteten auch Papſt Benedikt XV. am 4. Februarund Kardinal van Roſſum 27 März 1920 eigene lückwunſchſchreiben
an den Orden, und Johann Rößler, Biſchof von S Pölten, gratuliertihm enfa mit Worten im Diözeſanblatte . Nr V.)
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nach dem Y  V.  ahre 1126, 1 welchem vobm PapſteHonorius II be
ſtätigt Urde, mit großer Schnelligkeit; folgenden Jahrhundertwar eine Verbreitung bei Auns faſt abgeſchloſſen Von den Klöſternbeiderlei Geſchlechtes, deren Zahl nach der neuen Forſchung wiſchen
560 und 600 chwankt, entfiel gut die Hälfte auf die alten, deutſchenMetropolen Mainz, Köln, Trier, Alzburg, Bremen und Magde⸗—
burg Die Huſften und Türkenkriege, die Reformation Deutſch
land, Dänemark, Skandinavien, Holland und England, der joſe
iniſche Kloſterſturm, die Revolution rantrer und die Sökula⸗
riſation Deutſchland, Polen undSpanien chlugen dem Tden
H  orberts Todeswunden, von denen 45 ſich, auf Eemn Minimum Erad
gedrückt, anfangs ohne Oberhaupt, ſeit 1883 wieder E organiſiert,
Ur langſam und mühſam wieder erholte.

Heute 30 der Prämonſtratenſerorden ber 1100 Mitglieder
ſelbſtändigen männlichen und bei 290 Kloſterfrauen 11 elb

lichen Klöſtern. Von den Abteien deutſcher Uunge liegt ilten
mit Pfarreien Tirol, Tepl mit Pfarreien Weſtböhmen,
ETL (18 Pfarreien der Diözeſe Ot Pölten, der Diözeſe
Brünn) Niederöſterreich und chlägl (7 Pfarreien der Diözeſe
Linz, nebſt Pfarrpatronat der Diözeſe EI. Oberöſter⸗
reich In Wilten und T  I.  epl Eſtehen teilweiſe theologiſche Hauſtudien, das Le hat für das eutſche Obergymnaſium
Pilſen aufzukommen. In den 66 Pfarreiender genannten Stifte

Uund fünf andere eutſche Pfarren werden vom Prager Stifte
Strahow paſtoriert Eelſehen mindeſtens —  Iũ Chorherren die

AlsSeelſorge (7⁴ Pfarrer, Benefiziaten, Kooperatoren).
Gymnaſialprofe

—

ſoren ſind 15, al Theologieprofeſſoren 2, als Bürger⸗
ſchulkatecheten eutſche Chorherren außerhalb des Stiftes angeſtellt.
lle Vier Eu  en Ordensſtifte zählen bei 235 Mitglieder br
herren, Kleriker, Novizen, NuLr Wilten auch Ennige Laienbrüder),
darunter infulierte Aebte Der hochverdiente, greiſe Pra lat
von Schlägl Norbert chachinger iſt ſeit 1906 Generalabt des
ganzen Ordens und Urde 1912 von Pius mit der àDDa Inagll
ausgezeichnet. Der hochwürdige Stiftsabt Dr Helmer von Tepl
iſt en Generalvitar für Stifte.

Die drei tſchechiſchen Ahteien raho  „ elau, Reureiſch)
beſitzen insgeſamt 2 tſchechiſche und eutſche Pfarreien, darunter
den berühmten Gnadenort Heiligenberg bei Olmütz, aben Arr
atronat, verwenden 58 Lleſter der eelſorge und UN Lehr
fache (3 Mittel—⸗ und Bürgerſchulen, al Dozent Am-n Seminar

Brünn). Der Perſonalſtand beträgt 120 Regularen, dar⸗
Unter 1Ee

Die ungariſch ſprechenden Prämonſtratenſer zählen zwei
Propſteien Eſorna und 4836), inkorporierte Pfarreien, Ar
patronate und Erbucken ihre Haupttätigkeit IM Unterricht den
Mittelſchulen (Obergymnaſien Steinamanger Keszthely, Kaſchau



Großwardein undRoſenau). Der geſamte Perſonal andüber 150
gularen, darunter Prälaten. In Budapeſt beſteht em Ordensſeminar
(Collegium Norbertinum), 0  4836 Een Hausſtudium.

In Belgien beſitzen die Prämonſtratenſer 7, Ollan
ei, Nordamerika (Wisconſin) ſelbſtändiges Priorat hre

Mitglieder, etwa über600 der Zahl, darunter EmBiſchof (Mon-
SiShore Dr Heylen Namur), E  1. apoſtoliſcher Präfekt,

Generalprokurator des Tdens Rom (Vvia 01 Monte Tarpeo 54
und ber 100 Laienbrüder, bekennen ſich teils zur vlämiſchen, teils
3ur franzöſiſchen oder engliſchen (amerikaniſchen) Nation, obwo ES
unter ihnen vereinzelt auch Deutſche, Spanier U. gibt
Verſuche der belgiſchen Brüder den Orden durch Elgene Nieder⸗
laſſungen wieder nach Deutſchland, woOo einſt ſo verbreitet und
geachtet war, verbreiten, lieben bisher ohne Erfolg. Die 9E
nannten Klöſter gehören verſchiedenen irkarien d Aben

theologiſche Lehranſtalten, 10 inkorporierte und zahlreiche, wegen
des erlofchenen Patronatsrechtes Belgien nUur adminiſtrierte

farreien, Iom Ordenshaus (Generalprokurator), Heeswifk
und Weſt⸗Depere (Wise.)16 Gymnaſium, Braſilien leiten ſie

Diözeſanſeminar (Pirapora) und Kollegien (Petropolis und
Jahu Ueber ausdrücklichen Wunſch des Heiligen Stuhles widmeten
ich die vlämiſchen und franzöſiſſchen Stifte, denen ereits länger
engliſche Miſſionsſtationen Crowle, Spalding,Mancheſter und Stor

eington angehören, den ausländiſchen, überſeeiſchen Miſſionen.
Die belgiſche Abtei Tengerloo übernahm alſo die Afrikaniſche apo
l räfektur Uelle 1E Weſt⸗Uelle) Kongoſtaate, wo
auch Miſſionäre Aus Poſtel tätig ſind, die Abtei Pare übernahm
mehrere Pfarreien Braſilien, die Abtei Averbode Lehranſtalten
ne mehreren Pfarren Braſilien nd Miſſionen (Veile
und Neſtved) Dänemark, die Abtei von E (Frigolet)

Miſſion Madagaskar, die Abtei Grimbergen Miſſion
Kanada (Wetaskiwin) und das Priorat WeſtDepere viele Pfarreien

der Union. Zahlreiche elgiſche und holländiſche Chorherren widmen
ihre Dienſte auch der Seelſorge i verſchiedenen kirchlichen Inſtituten,
Klöſtern, Seminarien, Gefängniſſen oder Heere, halten Pre
digten, Exerzitien, Volksmiſſionen, Konferenzen dgl. ab, geben
zumeiſt religiöſe Zeitſchriften und Bücher heraus und trachten thren
Wirkungskreis weiter auszudehnen.

Von den noch beſtehenden 11 Frauenklöſtern (zweiten Ordens)
ind nur die beiden polniſchen, ferner die ſpaniſchen Abteien
und Priorat Holland älteren Datums, die übrigen ind neuere
Gründungen. Bloß das holländiſche Priorat, Klöſter Belgien
und bei Paris in Frankreich ſtehen mit dem Tden IM engeren
Verbande, die übrigen ſtehen ganz unter derU ihrer Diözeſan⸗
biſchöfe; Klöſter gehören übrigens nUuL dem ritten Orden an
Die Schweſtern Polen, Böhmen und Frankreich befaſſen ſi



auch mit der Erziehung der Jugend, die der Schweiz halten die
ewige Anbetung. XVI

Mit dem ſten nd zweiten den kann nun auch der oeitte
Orden (Terziare des heiligen Norbert, wohl eines der älteſten

mitfeiern, nachdemInſtitute dieſer Art, das heurige Jubiläum
IMm 18 Jahrhundert MN Bay Ern, und erſt unter Papſte Leo 11
wieder im ganzen Orden neu belebt wurde

Den Abſchlußdes Jahrhunderts, welches der —  HOrden Norberts
überdauert hatte, bildete der ſchreckliche Weltkrieg 1914 bis 1918
mit allen ſeinen traurigen Folgen. An manchen Tten, wie in Polen,
Ungarn, BelgiE wuden die Ordensklöſter ſtark m Mitleidenſchaft

den übrigen wurden große Laſten auferlegt.ezogen, aber auch
Und wie die ganze WeUt auf eine baldige Erlöſung aus der bedrängten
Lage hofft, blickt auch der Prämonſtratenſferorden, auf die göttliche
Vorſehung vertrauend, einem V. glücklicheren Jahrhundert ent

emn nützlicher Zweig auf dem großen Stamm⸗gegen, Unt ſich
2baum der katholifchen Kirche auch weiterhin 3u betätigen.

( dem Tode des greifE Kardinals Oreglia wurde der Re⸗
demptoriſt Wilhelm van Roſſum, eit 1915 Kardinalprieſter Iu

nſerordens 133 5Rom, zum de Prämonſtrate

uechel „(834 bin 101002*—
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wieder im ganzen Orden neu belebt wurde.

Den Abſchluß

des 8. Jahrhunderts, welches der O

rden Norberts

überdauert hatte,

bildete der ſchreckliche Weltkrieg 1914 bis 1918

mit allen ſeinen trauri

gen Folgen. An manchen Orten, wie in Polen,

Ungarn, Belgi

en, wu

rden die Ordensklöſter ſtark in Mitleidenſchaft

den übrigen wurden große Laſten auferlegt.

gezogen, aber auch

Und wie die ganze We

t auf eine baldige Erlöſung aus der bedrängten

Lage hofft, blickt auch der Prämonſtratenſ

erorden, auf die göttliche

Vorſehung vertrauend, einem neuen, glücklicheren Jahrhundert ent⸗

(s ein nützlicher Zweig auf dem großen Stamm⸗

gegen, um ſich a

1

baum der katholif

chen Kirche auch weiterhin zu betätigen.
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Nach dem Tode des greiſ

en Kardinals Oreglia wurde der Re⸗

demptoriſt Wilhelm van Roſſum, ſ

eit 1915 Kardinalprieſter in

nſerordens

Rom, Han des Prämonſtrate

dudel Ist he .

Ernt

Von Dr Seb. Pletzer.

Schluß)

IIl. Van den Geiſtesh

elden unter di

raten.

e Maulhelden be.

lieben naturgemäß auf den

ö enen

Die ſchwierigen Fachwerke b

Kreis der Naturwiſſenſchaftler beſ

chränkt; und auch hier fanden ſie

in manchem Punkt Widerſpru

ch und Ableh

nung. Ueber di

e Auf⸗

nahme ſeiner „Generellen Morp

hologie“ war Haeckel ſehr enttä

uſcht.

ch den Boden ſeines Faches ver⸗

Er hatte in derſ

elben ſchon vielfa

laſſen und auf anderes Gebi

et hinü

übergegraſt: auf das der Philo⸗

ſophie und Weltanſ

chauung.

) Studien auf dieſem Feld blieben

enzte Zunft be

ſchränkt, ſondern fanden

nicht auf eine ſcharf umgr

ie waren wirklich Volksintereſſe. Immer

das allgemeinſte Intereſſe; f

mehr rückte Ha

eckel auf dies Feld hinib

er. Aus dem Hörſaal und

Laboratorium der Hochſ

chule ſollten ſeine

Ideen hinaus in die

der Welt dꝛingen; was ihm als befruch⸗

Menge und in alle Winkel

tender Fortſchritt erſchien,

das ſollte durch Vermittlung der Ge⸗

9 Da wurde ſchon der öfter Wiedergekante Wih produ

ziert, man mrüßte

ſich G
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